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1.  Beendigung des Abkommens von Cotonou 

Betreiber der Gemeinschaft wurden durch eine Mitteilung im Amtsblatt am 16.11.2007 
informiert, 1dass: 

-  Die Abgabenvergünstigung, die unter dem Abkommen von Cotonou vorgesehen 
ist, am 31. Dezember 2007 abläuft; 

-  Die Kommission versucht, neue Handelsvereinbarungen für diese Länder 
innerhalb des Zusammenhangs von Wirtschaftspartnerschaftsabkommen 
festzulegen (EPA); 

-  Für Regionen oder Länder, die am 1. Januar 2008 noch kein mit den WTO-
Regeln vereinbares Abkommen geschlossen haben, das System allgemeiner 
Präferenzen (APS) zur Anwendung kommen wird. Alle AKP-Länder sind schon 
APS-Empfänger (siehe aber auch Punkt 4 unten). 

 

2. Neue Vereinbarungen ab 1.1.2008: Stand der Dinge 

Insoweit als das neue EPA nicht bis 31. Dezember 2007 unterschrieben worden ist, ist 
eine Zwischenverordnung (Marktzugangsverordnung - MAR) vom Rat am 20. Dezember 
angenommen worden, um Länder zuzulassen, die ein mit den WTO-Regeln vereinbares 
Abkommen unterzeichnet haben, um von verbesserten "Cotonou" Ursprungsregeln zu 
profitieren. 
                                                 
1ABl. Nr. C 275 vom 16.11.2007, S. 12.  

http://europa.eu.int/eur-lex/lex/JOHtml.do?uri=OJ:C:2007:275:SOM:EN:HTML
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Bis jetzt haben 35 Länder solch ein Abkommen unterzeichnet. 

Nur für diese Länder bewilligt die MAR schon jetzt einseitig ab 1. Januar 2008 
zollfrei/quotenfreien Zugang zum Markt der EG2. Die MAR schließt einen Anhang zu 
den Ursprungsregeln ein, die auf den "Cotonou +"-Verbesserungen basieren (Anhang II 
an MAR). 

Die Liste der 35 Länder, die durch die MAR abgedeckt werden, wird in Anhang I 
gezeigt. 

Für alle anderen Länder, die gegenwärtig und bis auf weiteres durch das Abkommen von 
Cotonou abgedeckt sind, wird APS (einschließlich EBA für die LDS) zur Anwendung 
kommen. 

 

3. Praktische Folgen für Zollverwaltungen im Hinblick auf die 
Annahme von Ursprungszertifikaten 

(i)  Waren, die aus AKP-Ländern stammen, die durch die MAR abgedeckt werden  

Die Ursprungsregeln sind denen von Cotonou ähnlich, wobei es in speziellen Bereichen 
Verbesserungen gibt. 

Die MAR legt Übergangsbestimmungen hinsichtlich des Ursprungsnachweis fest 
(Artikel 39 von Anhang II): 

(a)  Für Waren, für die ohne Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 freier Verkehr in 
der EU vor dem Datum des Inkrafttretens von MAR erklärt worden ist, können 
Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 angenommen werden, die gemäß Artikel 
15 von Protokoll 1 zu Anhang V des AKP-EU-Partnerschaftabkommens 
(Abkommen von Cotonou) ausgestellt wurden, und zwar innerhalb eines 
Zeitraums von zehn Monaten ab dem Datum des Inkrafttretens der MAR. 

(b)  Für Waren, die sich am Datum des Inkrafttretens der MAR entweder in der 
Durchfuhr oder in der Gemeinschaft in vorübergehender Lagerung in Zolllagern 
oder in Freizonen befinden, die Einreichung einer Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1, die rückwirkend von den Zollbehörden des Ausfuhrlandes zusammen mit 
den Dokumenten ausgestellt wird, die zeigen, dass die Waren direkt und gemäß 
den Bestimmungen von Artikel 12 transportiert worden sind, und diese 
Einreichung muss innerhalb von zehn Monaten nach besagtem Datum bei den 
Zollbehörden des importierenden Landes erfolgen. 

(ii)  Waren, die von AKP-Ländern exportiert werden, die am oder nach dem 
1.1.2008 nicht durch die MAR abgedeckt werden 

                                                 
2Verordnung (EG) Nr. 1528/2007 des Rates vom 20. Dezember 2007, der die gemäß den 

Wirtschaftspartnerschaftsabkommen anwendbaren Vereinbarungen auf Waren implementiert, die aus 
bestimmten Staaten stammen, die Teil der afrikanischen, karibischen und pazifischen Gruppe von 
Staaten sind (AKP). ABl. Nr. L 348 vom 31.12.2007.  
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Diese Situation betrifft AKP-Länder mit Ausnahme jener, die auf der Liste in Anhang I 
sind. Diese Länder können nur von APS profitieren. 

Der Ursprungsnachweis, der in Übereinstimmung mit den APS-Regeln ausgegeben wird, 
ist erforderlich (Ursprungszeugnisformblatt A oder für Lieferungen unter €6,000, eine 
Rechnungsanmeldung). 

(iii)  Waren, die vor dem 31.12.2007 von AKP-Ländern exportiert werden, die nicht 
durch die MAR abgedeckt, sondern für die freier Verkehr in der Gemeinschaft 
am oder nach dem ./1.2008 erklärt wurde  

Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 (oder eine Rechnungsanmeldung, die gemäß 
Cotonou ausgestellt wird) wird nicht mehr gültig sein und sollte zurückgewiesen werden. 
Jedoch sollte der Importeur darüber informiert werden, dass der Exporteur seine 
zuständigen Behörden bitten kann, ein Ursprungszeugnisformblatt A auszugeben, das 
rückwirkend auf Grund spezieller Umstände ausgegeben wird, vorausgesetzt die APS-
Ursprungsregeln werden entsprochen. 

 

4. Ursprungskontrollen 

(i) Ursprung im Rahmen der MAR 

Bei der Durchführung von Kontrollen sollte berücksichtigt werden, dass die Gesamt-
AKP-Kumulierung wegen der verschiedenen Regimes nicht mehr möglich ist. Die 
vollständige und diagonale Kumulierung bleibt bei AKP-Ländern bestehen, die von der 
MAR profitieren, (diejenigen, die in Anhang I aufgelistet sind) . Die Kumulierung mit 
ÜLG gemäß Artikel 6 ist möglich, bei Anwendung der Regeln, die in Anhang II der 
MAR festgelegt sind. 

(ii) Ursprung im Rahmen von APS 

Bei der Durchführung von Kontrollen sollte bedacht werden, dass es mehrere 
Unterschiede zwischen dem Cotonou-Abkommen und den APS-Regeln gibt 
(Kumulierung, die Toleranzregel, die Liste  minimaler Operationen und den 
Bedingungen für Fischereischiffe, die Fische außerhalb der Territorialgewässer fangen). 
Deshalb ist es möglich, dass einige Produkte, die sich unter dem Abkommen von 
Cotonou qualifizieren, unter APS nicht qualifizieren können. 

Die Verwaltungen sowie Betreiber in vielen AKP-Ländern sind den Umgang mit APS-
Regelungen nicht gewohnt. Die Verwaltungen sind daran erinnert worden, dass sie den 
administrativen Zusammenarbeitsanforderungen von APS entsprechen müssen. Die 
Nutzung der APS-Präferenz kann nicht bewilligt werden, bis sie die zuständigen 
Behörden und Stempel kommuniziert haben, die zum Ausstellen der Zertifikate 
verwendet wurden 

 

5. Zukünftige Änderungen 

Sobald ein AKP-Land ein mit den WTO-Regeln vereinbares Abkommen schließt, wird 
die Liste in Anhang I von MAR entsprechend abgeändert werden. 
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Länder werden in der MAR verbleiben, bis die Formalitäten für ein endgültiges EPA 
abschlossen sind, danach werden sie in die neue Vereinbarung übernommen. Für die 
MAR gilt keine spezifische zeitliche Begrenzung. 

Die Mitgliedstaaten werden weiterhin informiert werden. 

 

6. TARIC; Ursprungswebseiten 

Die ab 1.1.2008 anwendbaren Änderungen sind schon in TARIC integriert worden. 

Die relevanten Seiten auf der TAXUD-Website werden so bald wie möglich aktualisiert. 

Richard van Raan  
Referatsleiter  

Unterschrieben  

cc:  Frau Henzler, Herr Zielinski, Herr Carrusca, Herr van Raan, Frau Klasen, 
Herr Swiderek, Herr Marien, Herr Light 
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ANHANG 1 

Liste von Regionen oder Staaten, die Verhandlungen im Sinne des Artikels 2 (2 von MAR 
abgeschlossen haben 

ANTIGUA UND BARBUDA 

DER COMMONWEALTH DER BAHAMAS 

BARBADOS 

BELIZE 

DIE REPUBLIK BOTSWANA 

DIE REPUBLIK BURUNDI 

UNION DER KOMOREN 

DIE REPUBLIK VON CÔTE D'IVOIRE 

DER COMMONWEALTH VON DOMINICA 

DIE DOMINIKANISCHE REPUBLIK 

DIE REPUBLIK DER FIDSCHI-INSELN 

DIE REPUBLIK GHANA 

GRENADA 

DIE KOOPERATIVE REPUBLIK GUYANA 

DIE REPUBLIK KAMERUN 

DIE REPUBLIK HAITI 

JAMAIKA 

DIE REPUBLIK KENIA 

DAS KÖNIGREICH LESOTHO 

DIE REPUBLIK MADAGASKAR 

DIE REPUBLIK MAURITIUS 

DIE REPUBLIK MOSAMBIK 

DIE REPUBLIK NAMIBIA 

DER UNABHÄNGIGE STAAT PAPUA-NEUGUINEA 

DIE REPUBLIK RUANDA 
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DIE FÖDERATION VON ST. KITTS UND NEVIS 

ST. LUCIA 

ST.VINCENT UND GRENADINEN 

DIE SEYCHELLEN 

DIE REPUBLIK SURINAM 

DAS KÖNIGREICH SWASILAND 

DIE VEREINIGTE REPUBLIK TANSANIA 

DIE REPUBLIK TRINIDAD UND TOBAGO 

DIE REPUBLIK UGANDA 

DIE REPUBLIK ZIMBABWE 


	ANHANG 1

